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32 ADOLF BUTENANDT,

suche zur Anreicherung des wirksamen Prinzips durchgefiihrt. Die
Ergebnisse der gesamten Versuchsreihen lieBen einen Weg zar
Reindarstellung des Follikelhormons erkennen. Unter diesem Ge-
sichtspunkt seien — in derselben Weise, wie bei der Besprechung
der Plazentabearbeitung — die durchgefiihrten Experimente an
Beispielen erliutert. Insgesamt wurden 1090 Serienversuche, die
eine quantitative physiologische Auswertung von etwa 2000 Hormon-
chargen im AvrieN-Doisv-Test bedingt haben, durchgefiihrt.

Entmischungsversuche mit Losungsmitteln.

Um aus dem Rohdl die grioBten Anteile an Begleitstoffen zu
entfernen, wurden zunichst diejenigen Entmischungsmethoden an-
gewendet, die sich bei der Plazentabearbeitung als vorteilhaft er-
wiesen hatten.

Es hat sich gezeigt, daf die Entmischungsmethode mit Petrol-
dtherund verdiinntem Alkohol nach der fiir Plazentaextrakte
ausgearbeiteten Vorschrift sich in ihrer Anwendung auf Schwan-
gerenharn-Rohtle ausnahmslos bewihrt hat.

Von vielen weiterhin versuchten Lisungsmitteltrennungen nach
der Art, wie sie oben geschildert wurden (vergl. dariiber Seite 26),
hat sich nur eine Entmischungsmethode als sehr vorteilhaft er-
" wiesen: die Trennung zwischen verdinntem Alkohol und
Benzol. Das Hormon ist in 60%oigem Alkohol weit schwerer
Igslich als in Benzol, es ldBt sich daher aus einer Losung in
609%oigem Alkohol mit Benzol weitgehend angereichert ausschiitteln;
bei dieser “Alkoholkonzentration liegt das giinstigste Verhiltnis
zwischen Reinigungseffekt und Hormonausbeute.

Diese beiden Liosungsmitteltrennungen (verdiinnter Alkohol-
Petrolither und verdiinnter Alkohol-Benzol) finden bei der Rein-
darstellung des Follikelhormons aus Schwangerenharn nach dem
im nichsten Abschnitt dieser Abhandlung geschilderten Verfahren
stets Verwendung. Entsprechende Beispiele iiber die zweckmiBigste
Anwendung der Methoden werden bei der Besprechung des Auf-
arbeitangsganges (Seite 41—43) angefithrt werden. Hier seien nur
einige Beispiele iiber die Ermittlung giinstigster Konzentrations-
bedingungen im Fall der Benzoltrennung gegeben:

Versuch Nr.340 vom 7. VI.1929.

151 mg Hormonsl (Charge 304a) von der Wirksamkeit 200000
ME pro Gramm (s. Tabelle VII) wurden in 20cem Athylalkohol
gelost, unter Schiitteln mit 20 com Wasser in 3 Anteilen versetzt
und wiederholt mit 20 ccm Benzol ausgeschiittelt. Die vereinigten
Benzolphasen wurden nochmals mit 50%igem Alkohol gewaschen,



Untersuchungen itber das weibliche Sexualhormon. 33

die alkoholisch-wifirige Phase wurde nach dem Abtrennen mit der
urspriinglichen Lisung vereinigt (340b). Die Benzolextrakte wurden
gemeinsam mit 70%igem Methylalkohol ansgeschiittelt, bis dieser
sich nicht mehr nennenswert anfirbte. Die vereinigten 70 %igen
alkoholischen Ausziige wurden mit Wasser verdiinnt und mit Ather
extrahiert (340c¢). Die im Benzol verbleibenden Anteile (340a)
wurden im Vakuum vom Lisungsmittel befreit und getrocknet.

Es wurden isoliert: Fraktion 340a (Benzolphase) = 63,2 mg,
Fraktion 340b (Ioslich in 50%sigem Alkohol) = 16,6 mg, Fraktion
340 ¢ (loslich in 70%igem Alkohol) = 44,2 mg.

Die physiologische Auswertung ergab, daB die Charge 340b
frei von wirksamer Substanz war; in der Charge 340 a fanden sich
70°/, des Hormons in einem Ol von der Wirksamkeit 350000 ME
pro Gramm, in der Charge 340c¢ 30% des Hormons in einem 01
von der Wirksamkeit 200000 ME pro Gramm. Die Auswertangen
dieses Versuches sind aus Tabelle VII ersichtlich.

Versuch Nr.341 vom 7. VI. 1929,

378 mg Hormondl (Charge 291a) von der Wirksamkeit 180000
ME pro Gramm (s. Tabelle VII) wurden in einem Kontrollversuch
nach den eben skizzierten Angaben zwischen Benzol und 509%igem,
sowie 70%igem Alkohol verteilt.

Es wurden isoliert: Fraktion 341a (Benzolphase) = 102 mg,
Fraktion 341 b (16slich in 50 %igem Alkohol) = 51,6 mg, Fraktion
341 ¢ (loslich in 70%igem Alkohol) = 132 mg.

Die physiologische Auswertung ergab, daf die Charge 341b
wiederum frei von Hormon war; in der Charge 341a fanden sich
6590 des Hormons in einem Ol von der Wirksamkeit 400000 ME
pro Gramm, in der Charge 341c 859, des Hormons in einem Ol
von der Wirksamkeit 200000 ME pro Gramm. Die Auswertungen
sind in Tabelle VII enthalten.

Versuch Nr.343 vom 7. VI.1929.

380 mg Hormonsl der Wirksamkeit 180000 ME pro Gramm
(Charge 293 auf Tabelle VII) wurden in 20 ccm Athylalkohol geldst,
unter Schiitteln mit 12 cem Wasser versetzt und wiederholt mit
etwa 20 ccm Benzol ausgeschiittelt. Die vereinigten Benzolphasen
wurden sehr hiufig mit 60%oigem Methylalkohol gewaschen. Nach
dem Trocknen der Benzollésung mit Natriumsulfat wurde das
Losungsmittel im Vakuum entfernt, es hinterblieben 152mg Ol
(Charge 343a) von der physiologischen Wirksamkeit 450000 ME
pro Gramm. Unter den vorliegenden Bedingungen war die Hormon-
ausbeute annnihernd quantitativ (vergl. aber Seite 43 oben).

Abhandlungen d. Ges. d. Wiss. zu Gottingen. Math.-Phys. K. III. Folge, Heft 2. 3



	
	Entmischungsversuche mit Lösugsmitteln


